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Berechtigter Einwand

Gfr: 2tber, liebeê gräulein, in biefen ©neben babe id) bodb ein beffere« Urteil,

id) bin bod) fdbliejjltd) ein SDÎann.

©te: 2tber, geben ©ie, baê glaubt 3>bnen bod) fein Çfîenfdi.

£)er moberne (Sprachführer
SI b a nt c f I o © t u b b e : fjat mit

ben Silben nidjts 51t tun; fie tritt in
ben fogen. ifarifct)en Spielen, in bef=

feven 23ariétéê auf.
S5 ö r f i a n e r j a d e 1 1: nennt man

einen feilten üßelj, ben foId)e junge 2)a=

men tragen, bie ein 33erljältni§ mit
einem SBanfier Ijaben.

Sie f d) ö n e ©elatine: loar
eine SSüfte, bie rounfdjgemäfj ju gittern
anfing, alê fid) ber SEMlbbauer in fie
berliebt tjatte. ©eitbem gittert jebe ©e»

latine. Sie Süften bon SSorfat;tcit, bie

mau in beu tjciiittfdjeu Somaten auf
ftellt, roerben att§ Sßieiät, nnb roenn
foldje nidjt borfjaubeii ift, auë SI la

bafiet äufgeftellt.

Ç aï ï e l u j a : roirb geblafen, roenn
eine Sßarforcejagb 51t ©nbe ift.

n ï 0 g n i 1 0 : ftammt aus bem

Safétntfdjen. ©agt ftfynen jemanb auf
ber ©trafje ober auf einem Siali: sJca,

Pleine, toiflft Sut nidjt Sein 3nïbg=
nito lüften?", fo bürfen fie fid) berar=

tige unanftänbige Slitëbriide eucrgifdj
berbttten.

$ a ft a n j c 1 1 e n : ftnb Samen»

fdjraubcii, bic aus Ääftanien fjergcftcllt
merben. iïlappert mau mit iljnen, fo

cntftetjt eine ©armen"=âfjnfidje sJJiu=

fit! (©armen fictjc unter gifm", bc=

gidjungêroeife Sßbla sJcegrt".)

S e t fj a r g t c : ift eine befttmmte

gorm eineë etmübenb laugen ©ebetë.

ftn Stianéi berfinfen fagt mau bott

Seuten, bic in einem fcljlaffranfbett»
âlntïidjen ©djïummet berfafieit.

Non olet: ift lateinifd); eê brüeft

ctroaê unanftânbigeê auë.

9î i g 0 I c 1 1 0 : ift eine in italicni=
fdjen Sîcftaurnutë beliebte 9veiêfpeife.

?R i f 0 1 1 0 : ift ber Staute einer

Cperette.
S ri) h) c i fj fj u n b e : eignen fid)

beffer fur bie faite ^aljrcsjeit. ber

vnUe finb fie läftig.
T ê t e - à - T ê t e : ift eine jatte

Slnnäberung, bic auf reelle Sïbfidjten
beutet. Unterm Stfri) auêgefûr)rt, nennt

mau eë telepljoniereit".
SS e ft a 1 1 u c u : roaren geuerroa=

djen. SBenn bie SBadje abgeföft rourbe,

rief man: SBeftalin tjerauê." x<>

*
©tubentenltjrif

Sluf einer S3anï im §örfaal beë be=

rüljmten §erru $rof. ©. ber Untber=

fität güridj ftefjt folgernder entjüden»
ber Seufzer ju lefen:

ftd) roäte gern bei Siëdjcit
Stnftatt bei biefem .^errn;
33ei biefem mufj idj fdjlafen,
33ei Siêdjen fcfjlief idj getn! m.

£)ottarifa
Sine St. (Satterin, grau S., bie itjren

6otjn befudjen tarn, bradj auf bem 3)am=
pfer fieoiatfian" ben guB. 3b* Sotjn,
ber fie im ipafen ermartete, burfte fie
nicbt ine Spital bringen, oetam aud)
feine 9lttsfunft über ibr SBefinben. Sie
grau murbe auf Ccllis 3staub oljne
Pflege surüctgetjalten oiele Jage lang,
bis fie gegen eine Kaution oon 500
Sottars enblid) freigetaffen murbe. 3b*
Sotjn, ber bas ameritanifdje SBürgerredjt
erroorfien fiatte unb 2 3afire Äriegs=
bienfte für Stmerifa getan fiatte, burfte
bie SJÎutter nie oefuefien, um etmas für
ifire Pflege 3U oeranlaffen.

©ine äRuttet auê ©t. Wallen
trägt Verlangen nadj bem Sobn,
ber neun ^aljre fem bon allen
überm grofen SBaffer fdjon.

Sebiatfjau", SHicfenbampfcr,
Sir Ijat fic fid) anbertraut,
llnb 51t biefem SBafferftambfër
©djon 9îero=3)orï ljcrübcvfri;aut,

Sllê bte Mutter aus ©t. ©allen
Sciber bridjt beu einen gufj.

©djnell ift man auf Scd gefallen
Sllfo, bafj mau liegen muf}.

Sebiatljan" liegt int Çafen.
gu ber ÜDcuttet nun auf Sed
Diufet mau ben Sofjn, ben brauen.
Sodj bie äfeuttei fütjrt man lueg.

©Iiis ^êlanb, Sollfjaits bu brutal unb
SBaljrcr alë bas SBeib ber grctfjeit, [îaït
Saë im .s>afcn protzig pratjlt
Äünbeft bu bom ©eift ber 9ceitljeit.

Minbcr rcifjft bu unerbittlid)
SSon ber teuren äßutter §etj,
©atten ttennft bu, 0 mic fittlidj!
Äcnnft nicljt Kummet it. nidjt ©djmetj.

sJîur ein gopf, ein elfenlanger
©ei bein trcfflicljeë ©tjnibol.
©crjft bor Scürijternljeit faft fdjroanger,
SBenn bic SBtjisftjflafdje boll.

gvagenb fam ber Sofjn gelaufen
sJàïtl) ber ÏL'iittter jroanjig ÜDial.

Scr 33eamte liefj itjn fdjnaufen,
©cin ©efidjt loar Ijart mie Stalji.

SBoljl #°c' $aljre burfte bieneu

Tiefer ©otjn fûr'ê SoUarlattb,
Soclj bie Rentier, bie erfdjienen,
hielten fic ifjm ftreng berbaititt.

Stoßbein fie bie Stüdfatjrfarte
©djon begabft int Sä|djdjeit trug,
.s^iefj eë: fdjroetg unb roarte!
deiner nadj bem gufj fie frug.

Sllfo bfieb fie oljne Pflege
Sagefang im bitmpfeit Sodj;
©nblirij öffnet baê ©efjegc
©ine Kaution ibr bodj.

greibeit! tjoctj trägft bu bte gadef
ftn bem §afen bon 9ccro=SJorf.

Sjanfeegcift'ê Äufturfpeftafef
©djroimmt im SJceere roie ein Äorf.

3?aä5=S3anb Ijörft bu in beu Sempehf
ftn ber SSibel geuertnort.
Stedjt fo! Safj bidj nur berpfcmpelit,
Soltar fei Sruntpf unb ©port! ^
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Er: Aber, liebes Fräulein, in diesen Sachen habe ich doch ein besseres Urleil,

ich bin doch schließlich ein Mann.
Sie: Aber, gehen Sie, das glaubt Ihnen doch kein Mensch.

Der moderne Sprachführer
A d a m e l l o - G r u p p e : hat mit

den Alpen nichts zn tun; sie tritt in
dcn sogen, ikarischen Spielen, in
besseren Varietes ans.

B ö r s i a n c r j a ck e t t: nennt man
einen seinen Pelz, den solche jnnge
Damen tragen, die ein Verhältnis mit
einem Bankier haben.

Tie s ch ö it e Gelatine: war
eine Büste, die wunschgemäß zn zittern
anfing, als sich der Bildhauer in sie

verliebt hatte. Seitdem zittert jede
Gelatine. Tie Büsten von Vorfahren, die

man in den heimischen Tomaten ans

sicllt, iverden ans Pietät, nnd wenn
svlche nicht vorhanden isl, aus A la

baster aufgestellt.

H a l l e l u j a : wird geblasen, wenn
eine Parforcejagd zu Ende ist.

Inkognito: stammt aus dem

Lateinischen. Sagt Ihnen jemand ans

der Straße oder auf einem Bali: Na,
Kleine, willst Du nicht Dein Jnkog
iiito lüften?", so dürsen sie sich derartige

unanständige Ausdrücke energisch

verbitten.
K a st a n j e t t e n : sind Damcn

schrauben, die aus Kastanien hergestellt
werden. Klappert man mit ihnen, so

entsteht eine Carmen"-ähnliche Mn-
sik! (Carmen siehe unter Film",
beziehungsweise Polo. Negri".)

Lethargie: ist eine bestimmte
Form eines ermüdend langen Gebets.

Jn Litanei versinken sagt man von

Leuten, die in einem schlafkrankheit-
ähiilichen Schlummer verfallen.

5lc>ir ölet: ist lateinisch; es drückt

ekwas unanständiges aus.

R i g o l e t t o : ist eine in italienischen

Restaurants beliebte Reisspeise.

Risotto: ist der Name einer

Operette.
S ch w e i ß h u n d e : eignen sich

besser fiir dic kalte Jahreszeit. In der

Hitze sind sic lästig.

l'ête-à-l'êto: ist eine zarte
Annäherung, die ans reelle Absichten
deutet. Unterm Tisch ausgeführt, nennt

man es telephonieren".
V e st a l i n c n : waren Feucrwa^

chen. Wenn die Wache abgelöst wurde,
rief man: Bestattn heraus."

»

Studentenlyrik
Auf einer Bank im Hörsaal des

berühmten Herrn Prof. E. der Universität

Zürich steht folgender entzückender

Seufzer zu lesen:

Jch wäre gern bei Lischen

Anstatt bei diesem Herrn;
Bei diesem muß ich schlafen,
Bei Lischen schlief ich gern! M.

Dollarika
Eine St. Gallerin, Frau S., die ihren

Sohn besuchen kam, brach aus dem Dampfer

Leviathan" den Fuß. Zhr Sohn,
der sie im Hafen erwartete, durfte sie

nicht ins Spital bringen, bekam auch
keine Auskunft über ihr Befinden. Die
Frau wurde auf Ellis Island ohne
Pflege zurückgehalten viele Tage laug,
bis sie gegen eine Kaution von l>00

Dollars endlich freigelassen wurde. Ihr
Sohn, der das amerikanische Bürgerrecht
erworben hatte und L Jahre Kriegsdienste

für Amerika getan hatte, durfte
die Mutter nie besuchen, um etwas für
ihre Pflege zu veranlassen.

Eiue Mutter aus St. Gallen
trägt Berlangcn nach dein ^ohn,
der nenn Jahre fern von alle»
überm großen Wasser schon.

Leviathan", Riesendampfer,
Dir hat sie sich anvertraut,
Und zu dicscm Wasserslampfer
Schon NemUork heriiberschaut,

Als dic Muttcr aus à wallen
beider bricht den cincn Fuß.

Schnell ist man auf Deck gefallen
Also, daß man liegen mnß.

leviathan" liegt im Hafen.
^n der Mittler nun ans Deck

Rllfet man den Sohn, den braven.
Doch die Muttcr führt man weg.

Ellis Island, Tollhans du brutal uud
Wahrer als das Weib dcr Frciheit, skalt
Das im Hafen Protzig Prahlt
Kündest du vom Geist der Neuheit.

Kinder reißsr du unerbittlich
Bon dcr tenren Mutter Herz,
Gatten trennst dn, v wie sittlich!
Kennst nicht Kummer u. nicht Schmerz.

Nur ein Zopf, ein ellenlanger
Sei dein treffliches Symbol.
liehst vvr Nüchternheit fast schwanger,
Wenn die Whiskyflasche voll.

Fragend kam der Sohn gelaufen
Nach der Mutter zwanzig Mal.
Ter Beanite ließ ihn schnaufen,
Sein Gesicht war hart ivie Stahl.

Wvhl zwei Jahre durfte dienen

Dieser Sohn für's Dollarland,
Doch die Mutter, die erschienen,
Hielten sic ihm streng verbannt.

Trotzdem sie die Rückfahrkarte
Schon bezahlt im Täschchen trug,
Hieß es: schweig und warte!
Keiner nach dem Fuß sie frug.

Also blieb sie ohne Pflege
Tagelang im dumpfen Lach;
Endlich öffnet das Gehege
Eine Kaution ihr doch.

Freiheit! hoch trägst dn die Fackel

Jn dem Hafen von New-Iork.
Yankeegeist's Kulturspektakel
Schwimmt im Meere wie ein Kork.

Jazz-Band hörst du in den Tempeln
Zu der Bibel Feuerwort.
Recht so! Laß dich nur verplemveln,
Dollar sei Trnmpf und Sport! T°si°

4


	Berechtigter Einwand

